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Ügeontn, (Bortfegung und - des im 
‚vorhergehenden Bande abgebrochenen Artikels). Der 
berühmte Spoilofop) fommt nun nei ‚zuerft auf 
die von Chriftus aufgeftellte Idee des Gottegreiches, 
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men, fo tritt ung hier Anfangs eine ent- 
zum welche für den Ah Bone de 

Wir können fie nämlich in a 
ereecen, die unter dem Namen der Evangelien 
in. den firhlihen Canon des nenen Zeftamentes aufs 
genommen worden find, nicht aus wirklich hiftorifchen, 
in ver Hauptfache zuverläfligen Darftellungen, fon- 
dern nur aus foldhen Erzählungen Fennen lernen, 
welde infoweit fie von er nie a 
fen und Wundern Zefu berichten, dem voruetheilsfreien 
ı ustheilsfäpigen und waprhaftifachtandigen Sefer als 
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hriftlichen Aufzeichnung fi Flblbar machte: "Diefem 
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leiter Jefun der Angenzeigen feines öffentli- 
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Elic) eine folche Befchreibung verfaßt war, fo-ift fie 
ar era he Goangeltum abe 
7) gekommen. neifi tum aber 
nk ug e Ben Inhalt und durd) feine Korn, 
vcf; zu feinem Ürbeber hat. 
Dia rn en « ja, twieder Berfaffer 
Des! ten Coangeliumg bezeugt, Viele, die eben fo 
wie biefer, (als: en , und als nur Ausıder 
wamleHBBBileie ches pfende, eine Zufam- 
ung Derjenigen en Omaplangee miederfihrieben, , 
ae rin duch die größte Cinpelligkeit der Tradi- 
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 Auctorität beizulegen. — Bet einer foldhen Befchaffen- 
heit der flden € Erzählungen fragt 88 fi alfo 
\ ‚ob es möglich fei, aus ilmen ein in der Hauıpts 
jache Mrtafrges Bio von der Wirkfamkeit und Lehr- 
weile Sen, ‚zu gewinnen? Die hierin liegende Be- 
dentlichfeit wird aber völlig gehoben, fobald wir uns 
"über den Unterfchied der im neuen Zeflamente ‚entbal- 
nt Ehriftuslehre und der neuteftamentlichen Ehri- 
dasjenige Urtheil feftgeftellt haben, weldes 
reits durch Die Grunpfäge der hiftorifch-Fritifchen 
Huang, ‚andererfeits Durd die Cinficht in das We- 
fen ver Religion und in die Eigentbünmlichkeit vet pro- 
 phetifhen Auffaffung und Darftellung der religiöfen 
Wahrheit beftimmt worden ift. Denn es leuchtet als: 
dann ein: mag immerhin das Leben Jefu uns in einem 
myftifhen, für ung zum Theil undurhdeinglichen 
‚Schleier verhüllt fein, ar Lehre in ihren wefentlis 
ben Zügen und feine Ubficht unterfcpeidet fih durch 
‚die nt dur die Würde, Erhabenheit und 
> veine Vernünftigkeit, und daher durch die Allgemein- 
' ‚gültigfeit ihres prophetifchen Snhaltes und Charakters 
# uhervorfiehender Entfchiedenheit von den be- 
) fen Bolks- und Zeitvorftellungen, welche in den 
bten der Evangelien und gleichfalls auch in den 
theilungen ber neuteftamentarifchen Briefe fie ums 
daß wir fie aus diefen Einfaffungen mit zurei- 
ender Sicherheit heranszuheben im Stande find. — 
Be tie zu diefer Betrachtung ung wenden, werfen 
wir erft noch einen Bfik auf die jüdifchen Grundlagen 
und Itniffe, ans denen Das Ehriftenthum her- 
vorging. Es Fann von dem gefchichtliden Gefichte- 
v punkt aus die vollendete Reinbeit und Wahrheit des 
Prophetenthums in Jefus Epriftus nur bei einer Ber- 
gleihung forohf mit demjenigen, was ihm überhaupt 
‚feine vaterlänpifche Volfsrefigion au Bedingungen zur 
Ergreifung feines Def fiasberufes dargeboten, als mit 
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ichmet,. berborgehen-werde,-dev. dazu berufen fei, Die 
den nnten Stämme wieder zu a ‚den mofais 
Eultus-und.vie Religiofität und Sittlicfeit nebf 
allen. Erforderniffen I Daran Glüdfeligkeit in dem 
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und alle Länder der. Eroefe fowohl dem Sehesappienf, 
Se aeg $ WRSRER iifel a L 
eigentli Be yeopbetiihe © erei, in wel- 
‚her fich ung die Entwidelung der meffianifchen Hoff- 
ne die. bis. zu einem gewifien Grade vergei- 
„ figte Fortbildung des Mofaismus, md, hiermit die 
nähere Vorbereitung des Chriftenthums darftellt, be- 
gann ohngefähr zweihundert Jahre nach David, un: 
) Soter.dem: des Reiches Zuda, Ufia, : Um diefe 
„Beit nahmen it en Reden drs Propheten Joel, de- 
"m siehe Amos und von Hofen folgten, unter den 
geenetlrd m Ganzen genommen fehr traurigen Ber: 
des jübifden, Volkes bie, Berbeißnngen einer 

Be ihren Anfang.  Beftimmtere Bezeich- 
mungen des -fünftigen ivealifchen Königs finden fi in 

in Se noch nicht, Bei Rabe 
) gt: die Prophezeibung, welche David 
Geflecht duch Nathan erhalten, die Aus- 
ee das gefunfene Davivifce Haus 
A baue ‚vie in-den Tagen ber Vorzeit, und 
Hofen "Die Unterwerfung deriganzen Nation 
mn Waft diefer Familie. Der geiftvollte 
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ii mie andern Tenppenabtheilungen zufammien inter eis 
'nen höheren Befepfspaber flehen, pen DOfficteren viers 
pin Tage Urlaub ertheilen, "Den Antrag auf Ur- 
’Taub ftellt der Offteier züunächft bei feinent Batatllong- 
Hi eh nachdent in ieh 
v upfmann davon in ti e t. 
du Bü, er fhriftlich um Urlaub ee 
an, Wi uch. in Form eines Privater 


| b 






















= 
p een Mi 


290 Urlaub. 
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Shen on auf Bäumen von Beeren und 
a Dee Zanben Knds in den ;Tomohl 


Ba Sende Ga Eaer. 






2) pe “ a; ‚werlängern fi 2a binteren 
Ber ne Birketı in. Otnhelnsubien Dank water 
„ben Halferbiloet feinen. Kropf. ı Dflin- 
"im. Die eneine 0s1Orioncle Salt %, 
kann dem- Rüden ‚einen ee ann 
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